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Thomas Plehwe 
18041991-0001 
 
Geb.: 09.03.67 
 
Beruf: 
Aufnahmeleiter in 
der Fernseh-
Herstellung und 
Produktionsplanung 
 

Sven Müller 
18041991-0002 
 
Geb.: 01.11.66 
 
Beruf: 
Versicherungs-
Fachwirt 

Michael Kasper 
22041991-0003 
 
Geb.: 25.10.64 
 
Beruf: 
Sachbearbeiter im 
Buchgroßhandel 
 

Michael Freitag 
01061991-0020 
 
Geb.: 03.05.67 
 
Beruf: 
Rechtsanwalt 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
Thomas Plehwe Sven Müller Michael Kasper Michael Freitag 
-Präsident- -Präsidiumsmitglied- -Präsidiumsmitglied- -Präsidiumsmitglied- 



Deborah 
Shelton 
 
 
 
 
Date of birth (location): 21 
November 1952, Washington 
D.C., USA.  
 
 
Actress filmography 
(Filmografie) 
 
1.Blood Type (1999) .... Mrs. Dow  
2.Clinic, The (1995)  
3.Plughead Rewired: Circuitry Man 
II (1994) .... Kyle 
4.Schwarze Fluch - Tödliche 
Leidenschaften, Der (1994) (TV)  
5.Silk Degrees (1994) .... Alex 
Ramsey 
6.Desire (1993/II) .... Grace Lantel 
7.Nemesis (1993) .... Julian  
8.Sins of the Night (1993) .... 

Roxanne Flowers  
9.Salt on Our Skin (1992) 
10.Blind Vision (1992) .... Leanne Dunaway  
11.Choice, The (1988)  
12.Perfect Victims (1988)  
13.Zärtliche Chaoten II (1988) .... Sandy  
14.Hunk (1987) .... O'Brien  
15.Body Double (1984) .... Gloria Revelle  
16."Dallas" (1978) TV Series .... Mandy Winger (1984-1987)  
17."Yellow Rose, The" (1983) TV Series .... Juliette Hollister  
18.T.J. Hooker (1982) (TV) (as Debbie Shelton)  
19.Blood Tide (1982) .... Madeline  
20.Mysterious Island of Beautiful Women (1979) (TV) .... Bambi  
 
 
Notable TV guest appearances (Erwähnenswerte Gastauftritte) 
 
1."High Tide" (1994) playing "Grace Warren" in episode: "Open House" (episode # 3.14) 2/3/1997  
2."High Tide" (1994) playing "Grace Warner" in episode: "Old Flame, The" (episode # 3.13) 1/27/1997  
3."High Tide" (1994) playing "Grace Warner" in episode: "Booster Club, The" (episode # 3.3) 10/6/1996  
4."High Tide" (1994) playing "Grace Warner" in episode: "Starting Over" (episode # 3.1) 9/22/1996  
5."Legmen" (1984) playing "Susan Kingston" in episode: "How The Other Half Dies" (episode #1.7) 
3/16/1984  
6."A-Team, The" (1983) in episode: "Only Church in Town, The" (episode # 2.3) 10/11/1983  
7."Cheers" (1982) playing "Debbie" in episode: "Show Down: Part 1" (episode # 1.20) 3/24/1983 
8."Fall Guy, The" (1981) playing "Ted's Girlfriend" in episode: "Death Boat" (episode # 2.13) 2/2/1983  
9."Legmen" (1984) playing "Susan Kingston" in episode: "How The Other Half"  
 



 
 
 
 
 
 
 
 
Ich biete Material über die Serie DALLAS an. Bravo, Pop Rocky, Popcorn, etc. Z.B. 
Familienposter, Dallas-Tapete und alles über die Hauptdarsteller und ihr Privatleben. 
Meldet euch unter 09281-86278. 
 
 
 
Suche Sonderhefte und Bücher von DALLAS. Speziell das "Freizeit Revue" Sonderheft 
"DALLAS von A-Z" und "Die vollständige Geschichte der Familie in Bildern" (blaues 
Sonderheft). Bitte meldet Euch unter Tel. 0821.4862386. 
 
 
 
 

 



Antrag auf Mitgliedschaft im 

DALLAS Fan Club Stuttgart 

 
Bitte deutlich schreiben (Blockschrift) 
Anrede: 

 Herr /  Frau 
Name Vorname: 

Straße: 
 
PLZ: 
 

Wohnort: 
 

Geburtsdatum: Telefon: 
 

Telefax: 
 

eMail: 
 

F-01/1991 (Deutschland) 
 

Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft im DALLAS Fan Club Stuttgart. Die Aufnahmegebühr in Höhe von EURO 
15,00 entrichte ich mit diesem Antrag. Der Mitgliedsbeitrag im Beitrittsjahr ist kostenlos. Der erste Jahresbeitrag in 
Höhe von EURO 8,00 wird ab dem darauffolgenden Jahr jeweils am 1. Januar für ein Jahr im voraus fällig. Wird 
das Zeitschriftenabo mit 2 Ausgaben pro Jahr gewünscht, sind EURO 5,00 zusätzlich zu entrichten. 
 

Berechnung der Summe für das Beitrittsjahr: 
Aufnahmegebühr Jahresbeitrag Zeitschriften-Abo Gesamtsumme 

EURO15,00 EURO 00,00 EURO EURO 
 

Gewünschte Zahlungsweise: 
 

     bar   

     mit einem Verrechnungsscheck 
 

     per Überweisung an Deutsche Bank Stuttgart (BLZ 600 700 70), Konto-Nr. 9955113 00 
 

     Hiermit ermächtige ich Sie wiederruflich, die von mir zu entrichtenden Zahlungen bei Fälligkeit zu Lasten 
meines Kontos mittels Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht 
aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung. 
Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. 

 
           Bankinstitut: ______________________________________  BLZ: ___________________________ 
 
           Konto-Nr.:  ___________________       ______________, __________________________________ 
                                                                         Datum                           Unterschrift des Kontoinhabers 
 
 

Zwei Fotos der Größe 3 x 4 cm für die Mitglieds-Karte füge ich diesem Antrag bei. Im weiteren erkläre 
ich mich mit der Satzung des DALLAS Fan Club Stuttgart einverstanden. 
 
____________________, den 
_________________________________________________________ 
Ort                                                          Datum           Unterschrift des Antragstellers (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 
 
-----für die Rückseite Deiner Mitglieds-Karte bitte unterschreiben:--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
 
DALLAS Fan Club Stuttgart 
Hohentwielstraße 75  
70199 Stuttgart 
 

J.R. 
LEBT

 Der DALLAS Fan Club Stuttgart wurde am 18. April 1991 
        von Thomas Plehwe und Sven Müller gegründet 
 
 
 
 
 
Unterschrift des Inhabers der Mitglieds-Karte 



 
 



EWING OIL 
 

und 

 
Das Prinzip einer Mineralölraffinerie 

 
 
 
 

 
 
 
Hier erfahrt Ihr mehr über das Prinzip einer Ölraffinerie und die dabei entstehenden 
Haupt- und Nebenprodukte: Rohöl, Naphtha, Gasöl leicht & schwer, Short Residue, 
Dieselkraftstoff, Ottokraftstoff, Heizöl leicht, schwer, Hartbitumen, Motorenöl, 
Getriebeöl ATF, Fett. Rohöl und seine Produkte (eine Auswahl). 
 
• Rohöl 
Als Rohöl wird das Erdöl bezeichnet, wie es bei der Förderung an die Erdoberfläche 
gelangt. Vor dem Versand wird es von Sand und Wasser befreit. Rohöl ist ein 
komplexes Gemisch verschiedener Kohlenwasserstoffe (besonders Paraffine, 
Naphtene, Aromaten) von unterschiedlicher Molekülgröße. Je nach Herkunft 
unterscheiden sich Rohöle deutlich in ihrer chemischen Zusammensetzung und ihren 
physikalischen Eigenschaften. 
Nordseerohöle (z.B. Brent) zählen zu den sog. leichten Rohölen. Sie sind begehrt, da sie 
einen hohen Prozentsatz leichter Komponenten enthalten, aus denen Benzin 
hergestellt werden kann. Charakteristisch ist ihre niedrige Viskosität und ein niedriger 
Schwefelgehalt (unter 0,5 %). 
Zu den schweren Rohölen zählt das in Venezuela geförderte Öl. Es ist zähflüssig (hohe 
Viskosität) und weist einen deutlich höheren Schwefelgehalt auf (ca. 3%). Aufgrund 



des hohen Anteils schwerer Kohlenwasserstoffe sind diese Qualitäten besonders 
geeignet, um Bitumen und Schmierstoffe herzustellen. 
 
• Naphtha 
Naphtha ist die Bezeichnung für Rohbenzin, das in der Raffinerie hauptsächlich als 
Einsatzprodukt für den Platformer dient. Im Platforming-Prozeß wird das Naphtha in 
aromatische Kohlenwasserstoffe (Platformat) umgewandelt, die eine hohe Oktanzahl 
besitzen und daher wichtige Komponenten von Ottokraftstoffen sind. Daneben dient 
Naphtha auch Rohstoff in der Petrochemie. Insbesondere wird es dort in Crackern 
pyrolysiert (thermisch gespalten), um Ethylen und Kuppelprodukte herzustellen. Im 
Raffinerieprozeß wird Naphtha bei der atmosphärischen Destillation von Rohöl aber 
auch bei Crackprozessen schwerer Komponenten (Hydrocracking) gewonnen. Der 
Siedebereich von Naphtha liegt je nach Herstellungsverfahren und eingesetztem Rohöl 
zwischen 35 und 180 °C, wobei die chemische Zusammensetzung stark variiert. 
 
• Gasöl leicht 
 Leichtes Gasöl ist eine wichtige Raffineriekomponente, die für die Herstellung von 
Mitteldestillaten (Heizöl, Dieselkraftstoff) verwendet wird. Im Raffinerieprozeß wird 
leichtes Gasöl einerseits als Siedefraktion 180-300 °C bei der atmosphärischen 
Destillation von Rohöl andererseits auch als Produkt beim katalytischen Cracken bzw. 
Hydrocracken gewonnen. Vor seinem Einsatz in den Endprodukten muß das Gasöl 
meist entschwefelt werden. 
 
• Gasöl schwer 
Wie sein leichtes Pendant ist auch das schwere Gasöl eine Hauptkomponente im 
Heizöl und Dieselkraftstoff. Der Siedebereich dieser Fraktion schließt an den des 
leichten Gasöls an (300-370°C). Dementsprechend ist seine Viskosität auch deutlich 
höher. Die Produktion des schweren Gasöls erfolgt analog zum leichten Heizöl. 
 
• Vakuum Fraktion 370-475 °C 
Aus dem sog. "Short Residue", dem Rückstandsprodukt bei der atmosphärischen 
Rohöldestillation, werden in der anschließenden Vakuumdestillation weitere wertvolle 
Fraktionen gewonnen. Ein wichtiger Siedeschnitt liegt im Temperaturbereich 370-475 
°C. Aus dieser Fraktion werden durch weitere Raffination Grundöle hergestellt, die in 
einer Vielzahl von Industrieschmierstoffen (Fette, Getriebeöle, medezinische Weißöle 
etc.) aber auch in Motorenölen eingesetzt werden. Entscheidend für die Qualität der 
Grundöle ist die Zusammensetzung des eingesetzten Rohöls. 
 
• Vakuum Rückstand 525 °C + 
Der schwere Rückstand bei der Vakuumdestillation wird als "Short Residue" oder 
Vakuum Rückstand 525+ bezeichnet. Dieser ist das Ausgangsprodukt für die 
Herstellung von Bitumen. 
 
• Dieselkraftstoff 
Dieselkraftstoff gehört zur Gruppe der Mitteldestillate. Bestehend aus den 
Hauptkomponenten Kerosin, leichtem sowie schwerem Gasöl ergibt sich ein 
Siedebereich für Dieselkraftstoff von 170 bis 370 °C. Für die Anwendung in 
Dieselmotoren werden oftmals Additive zugesetzt, die u.a. die Zündwilligkeit 
(Cetanzahl), die Motorsauberkeit aber auch das Kälteverhalten (Ausfall von Paraffinen) 
verbessern. Rund 85 % des Dieselkraftstoffs werden im Straßenverkehr verbraucht. 
 



• Ottokraftstoff 
Unter der Bezeichnung 
Ottokraftstoff werden die 
Sorten Normalbenzin, 
Super und Super plus 
zusammengefaßt. Diese 
unterscheiden sich 
qualitativ in ihrer 
Oktanzahl, die die 
Klopffestigkeit beim 
motorischen Betrieb 
beschreibt. Aufgrund der 
hohen 
Qualitätsanforderungen an 
Ottokraftstoffe werden bei 
der Herstellung 
überwiegend sog. veredelte 
Komponenten eingesetzt, 
die aus den primären 
Rohölfraktionen durch 
chemische 
Umwandlungsprozesse 
gewonnen werden. Eine 
wichtige Komponente ist 
beispielweise das im 
Platformer hergestellte 
Platformat, das einen 
hohen Anteil aromatischer 
Kohlenwasserstoffe enthält 
und damit eine 
hervorragende 
Klopffestigkeit aufweist. 
Die Siedelage von 
Ottokraftstoffen liegt 
zwischen rund 30 und 200 
°C. 
 
• Heizöl leicht 

Leichtes Heizöl wird überwiegend in Haushalten für Heizzwecke und zur 
Warmwasserbereitung verwendet. Die Zusammensetzung ist ähnlich der von 
Dieselkraftstoff, allerdings kommen mehr schwere Komonenten (z.B. schweres Gasöl) 
zum Einsatz, so daß die Siedegrenzen mit 180 bis 380 °C etwas höher liegen. Heizöl ist 
mit einem deutlich niedrigeren Steuersatz behaftet als Dieselkraftstoff. Um eine 
mißbräuchliche Verwendung von Heizöl in Dieselmotoren zu verhindern, wird Heizöl 
mit einem roten Farbstoff und Indikator versetzt. Dieser sog. Marker ermöglicht den 
Nachweis geringster Mengen von Heizöl im Kraftstoff. 
 
• Heizöl schwer 
Das schwerste, flüssige Raffinerieprodukt ist das Heizöl schwer. Bei Raumtemperatur 
ist es schwarz und zähflüssig. Verwendet wird Heizöl schwer zum Betrieb von großen 
Dieselmotoren insbesondere in der Schiffahrt und für Heizzwecke in der Industrie 
sowie in Kraftwerken. Aufgrund seiner hohen Viskosität muß das schwere Heizöl zur 



Förderung und zur Zerstäubung im Motor zuvor erwärmt werden. Es besteht 
überwiegend aus sog. Rückstandsölen, die als Destillationsrückstand sowie bei 
anderen Verarbeitungsprozessen anfallen.  
 
• Hartbitumen 
Das Bitumen ist das Rückstandsprodukt der Vakuumdestillation. Das bei 
Raumtemperatur feste Produkt war früher ein minderwertiger Rückstand, der nahezu 
ausschließlich im Straßenbau eingesetztwurde. Inzwischen hat sich das Bild 
grundlegend gewandelt. Durch spezielle Nachbearbeitungsverfahren wie z.B. 
Heißblasen können in der Raffinerie Bitumina mit maßgeschneiderten physikalischen 
Eigenschaften hergestellt werden, die neue Anwendungsfelder eröffnet haben. 
Beispiele dafür sind Dachdichtungsbahnen, Schutzanstriche, Bindemittel, Emulsionen 
oder auch die Herstellung von Tontauben für den Schießsport. 
 
• Motorenöl 
Die Zusammensetzung von Motorenölen hat sich infolge gestiegener Anforderungen 
durch moderne Motorentechnik im Laufe der letzten 20 Jahre deutlich verändert. 
Wurden früher ausschließlich auf Mineralöl basierende Öle für die Schmierung von 
Motoren verwendet, bestehen moderne Motorenöle heute aus einer Vielzahl von 
synthetisch hergestellten Additiven (bis zu 20%) und die Grundöle werden zunehmend 
durch synthetische Komponenten (z.B. Polyalphaolefine oder langkettige Ester) ersetzt. 
Einige der wichtigen Anforderungen an ein modernes Motorenöl sind 
Verschleißschutz, Motorsauberkeit, Temperaturstabilität und Kraftstoffeinsparung. 
 
• Getriebeöl ATF 
ATF´s (Automatic Transmission Fluids) sind Spezialschmierstoffe mit besonderen und 
hohen Anforderungen für den Einsatz in Automatikgetrieben. Insbesondere sind dabei 
ein gutes Viskositäts/Temperaturverhalten, hohe Oxidations- und Scherstabilität 
sowie ein definiertes Reibverhalten notwendig. Neben besonderen Grundölen 
bestehen die ATF-Öle aus einer Vielzahl von Additiven, ohne die das Anforderungsprofil 
nicht realisierbar wäre. Um Verwechslungen mit Motorenölen zu vermeiden, sind 
Automatikgetriebeöle rot eingefärbt. 
 
• Fett 
Als vielseitig verwendetes Schmiermittel ist Fett allgemein bekanntes 
Mineralölprodukt, die Herstellung und Zusammensetzung ist jedoch meist unbekannt. 
Durch Reaktion von Laugen wie Kalilauge oder Calciumhydroxid mit Fettsäuren bilden 
sich sog. Seifen. Werden diese mit Mineralöl versetzt, erhitzt und nachfolgend gezielt 
abgekühlt, bilden sich Fette. Die besondere Konsistenz von Fetten resultiert aus einem 
Gerüst aus kristallisierter Seife, in das das Mineralöl eingebettet ist. Die Verwendung 
von Fetten reicht von Schmierung von Kugel- und Wälzlagern bis hin zur Schmierung 
von Eisenbahnschienen. 
 
 



DALLAS 
Die vollständige und bebilderte Geschichte des Ewing-Clans von 1860 bis 

in die Gegenwart 
 
 
 

Vorwort 
 
 

1. DAS VERMÄCHTNIS 
 

Die Southfork Ranch 
 
 

2. DIE FAMILIE 
 

Die Ewings aus Southfork 
 

John Ross Ewing 
Eleanor Ewing Farlow 

Clayton Farlow 
J.R. Ewing (Teil1) 

Sue Ellen Shepard Ewing 
John Ross Ewing III 

Garrison 
Valene Clements Ewing 
Lucy Ann Ewing Cooper 

Raymond Krebbs 
Donna Culver Krebbs 
Bobby James Ewing 

Pamela Jean Barnes Ewing 
Christopher Shepard Ewing 

 
 

3. DAS IMPERIUM 
 

Ewing-Oil und die unabhängigen Ölgesellschaften von Texas 
 
 

 4. DIE FAMILIENFEHDE 
 

Die Familie Barnes 
 

Willard Barnes 
Rebecca Barnes Wentworth 

Clifford Barnes 
 

 



 

 
 



 

 
 



 

 



 

 



 

 



 

 
 



 

 
 



 

 
 

Fortsetzung in der nächsten Ausgabe 
 



... und zu guter letzt noch ein paar Schnappschüsse 
aus dem Privatleben des "bösen" Larry Hagman 

 

 



 

 
 
 

 
 



 
 
 

 
 



 
 
 


